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Wie legt man 
eine Wiese an?
Dipl. Biol. Kerstin Fischer



In 5 Schritten zur insektenfreundlichen Blumenwiese

• 1. alten Bewuchs entfernen

• 2. tiefgründige Bodenbearbeitung

• 3. flache Bodenbearbeitung

• 4. Boden verbessern

• 5. Ansaat & Entwicklungspflege



Der richtige Zeitpunkt
Frühjahrsansaat 
(März – April)
• Tiefe Bodenbearbeitung im Herbst 

(z.B. Pflügen)

• Im darauffolgenden Frühjahr eine 
feinkrümelige Bodenstruktur herstellen 
(z.B. Eggen)

• Boden 2 – 3 Wochen absetzen lassen

• Nochmal oberflächlich lockern, dann 
Ansaat

Herbstansaat 
(Mitte August – Mitte September)

• Tiefe Bodenbearbeitung im Juli / August

• Danach feinkrümelige Bodenstruktur 

herstellen (z.B. Eggen)

• Bei auflaufenden Samenunkräutern ggf. 

mehrfach flache Bodenbearbeitung

• Boden 2 – 3 Wochen absetzen lassen

• Nochmal oberflächlich lockern, ansäen



1. Alten Bewuchs entfernen
• Bewuchs tief abmähen oder mit einer 

Rasenschälmaschine abnehmen 

(lassen)

• Ggf. Pflanzen ausgraben / roden

Problematische Unkräuter

Wurzelunkräuter:

Acker-Kratzdistel, Acker-Winde, Gewöhnliche 
Quecke, Stumpfblättriger Ampfer, Weißklee, 
Löwenzahn

Samenunkräuter:

Hirtentäschel, Vogelmiere, Ehrenpreis, 
Ackerhellerkraut, Weißer Gänsefuß, 
Hühnerhirse



2. Tiefgründige Bodenbearbeitung

Bei kleinen Flächen

Umgraben mit Grabegabel, Wurzelunkräuter entfernen

Bei mittleren Flächen

(Umkehr-) Bodenfräse (siehe Foto)

Bei großen Flächen

Pflug



3. Flache Bodenbearbeitung
Bei kleinen Flächen

Bearbeitung des Bodens mit Hacke, Grubber, Harke

Bei mittleren Flächen

Bodenfräse

Bei großen Flächen

Egge (siehe Foto) oder Saatbettkombination

Die letzte Bodenbearbeitung vor Aussaat sollte max. 5 cm tief erfolgen, da sonst erneut 
Samenunkräuter zur Keimung an die Oberfläche gelangen können.



4. Boden verbessern
Verbessern heißt in unserer Region 

in der Regel abmagern:

3 – 4 cm hoch Sand oberflächlich 

in den Boden einarbeiten

(abhängig vom vorhandenen 

Boden)



5. Ansaat und Entwicklungspflege 
• Bevorzugt vor angekündigten Niederschlägen säen

• Bei Aussaat von Hand: einmal längs und einmal quer über die Fläche 

gehen, evtl. mit Füllstoff (Maisschrot, Maisspindelgranulat, Vermiculit, 

Sand)

• Saatgut obenauf säen und

nicht einarbeiten

• Unbedingt anwalzen



5. Ansaat und Entwicklungspflege 
Zum Schutz der Ansaat 

• Evtl. dünne Mulchschicht aufbringen (Heu: 500 g/m², Gras 2 kg/m²)

• Evtl. Schnellbegrünungskomponente (2 g/m², Leindotter, Buchweizen, 

Gartenkresse, Roggentrespe)



5. Ansaat und Entwicklungspflege
• Eine Wiese muss mindestens einmal pro Jahr gemäht 

werden

• In der Regel 2 Schnitte pro Jahr:

1. Schnitt Ende Mai / Juni (zur Margeritenblüte)

2. Schnitt September (je nach Witterung)

• Das Mahdgut muss spätestens nach einigen Tagen 

abgeräumt werden!



Auswahl des Saatguts
• Wir empfehlen ausdrücklich die Verwendung von Regio-zertifiziertem 

Saatgut!

• Die beiden derzeit größten Anbieter sind:

www.rieger-hofmann.de

www.saaten-zeller.de

• In der freien Landschaft dürfen seit März 2020 nur noch Mischungen aus 

dem jeweiligen Ursprungsgebiet ausgebracht werden!



Quelle: Rieger-Hofmann 
Katalog 2018/2019



Genetische Ähnlichkeit unterschiedlicher Regionaler Herkünfte

Quelle: Rieger-Hofmann Katalog 2018/2019
Durka W et al.: Genetic differentiation within multiple common grassland plants supports seed transfer zones for ecological restoration. 
Journal of Applied Ecology 54, 116 - 126



Spezialfall: Umbruchslose Ansaat
• In alte, lückige Rasenflächen kann eine umbruchslose Ansaat erfolgen

• Zeitpunkt: Februar - Mai oder Ende August - Anfang September

• Altbestand sehr kurz abmähen, dann vertikutieren, fräsen oder grubbern



Spezialfall: Umbruchslose Ansaat
• 1 – 2 g Wildblumensaatgut (80 – 100 %)/m² aussäen und anwalzen

• Anfangs erhöhter Pflegeaufwand:

im 1. Jahr Gräser kurz halten, bis die Wildkräuter Blattrosetten 

gebildet haben

im 2. Jahr im Mai nochmal mähen, Mahdgut abräumen, erst dann 

Wiese wachsen lassen

danach 2 Schnitte pro Jahr (Mai/Juni und September)



Was geht noch? Kräuterrasen & Säume
• Kräuterrasen:

geeignet für weniger genutzte Bereiche, mäßig trittfest

Höhe 40 – 60 cm, kann 3 – 5 Mal im Jahr gemäht werden

Schnitthöhe mind. 5 cm



Was geht noch? Kräuterrasen & Säume
Säume:

• eignen sich gut für lineare 
Randstrukturen oder bei 
Neuanpflanzung von Hecken

• nur ein Schnitt pro Jahr (im März)

• je magerer der Boden, desto 
artenreicher und langlebiger der 
Saum



Praxisteil draußen

• Saatgutvergleich

• Vorhandene Wiese anschauen

• Unkäuter kennenlernen

• Bodenbearbeitung mit Grabegabel

• Sand einarbeiten (Menge)

• Aussaat üben mit Sand
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